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Hochverehrter Herr Hauptmann, ... L U 

Leider habe ich so ausserordentlich viel zu tun gehabt, dass 

es mi~ nicht möglich gewesen ist den Empfang Ihrer verschiedenen . 

Briefe zu bestätigen. - An Fleming habe ich telegraphiert dass ich 

in New York 14. und in Washington 16.Mai sprechen kann, und da ich 

nichts weiteres gehört ha~e, gehe ich davon aus dass es passt. 

'rIas nun die Tagung in Leningrad anbelangt, so finde ich dass 

es von der grössten Wichtigkeit ist dass die ganze Sache mit Dr.Ecke­

ner und sein Luftschiff ganz sicher festgestellt wird, denn es wäre 

in jeder Beziehung sehr bedenklich falls wir zu dieser Tagung kommen 

unter der Voraussetzung dass alles in Ordnung ist, und auf dieser 

Grundlage Verabredungen machen, Programme ausarbeiten usw, und dann 

nichts daraus kommt. So was kahn man natürlich nicht risikieren, und 

daher ist es von der allergrössten Bedeutung dass alles ganz klar ist, 

so dass wir genau wissen wo wir stehen und was wir wirklich tun kön­
nen. 

Ich finde dass der holländische Vorschlag ein neues Polarjahr zu 
haben viele Vorteile hat, weiss aber nicht genau wie die Sache am 

besten vorwärts gebracht werden kann. Mit vorzüglicher Hochachtung 

Fridtjof Nansen. 
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